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VI »Ob«-Heizer« kostet 82.00 pro Jahr. Bei 
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Lokalnotizem Erste Infection pro Zeile me. 

Jede folgende Jnjkrtion pro Zeile ...... Ic- 

Qfstre is Unit- Block. 

Ists-M ist the Post Umn- st Hmnd Island g- 

soeoud cis-»- matten-. 
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W e n n unsere Staatsgesetzgebung 
noch sonst auch nicht viel gethan hat, so 

hat sie doch wenigstens-« schon einen Ze- 
nator erwählt, wag die chgigluturen 
verschiedener anderer Staaten von sich 
noch nicht behaupten können. 

Noch eine Bank ist verkracht und 
die »Bei-ca Associiuione« zu 

gkxenz mit Verbindlichkeiten von L; 
illimenLirr. Der Leiter nnd derj ansfiret sind arretirt, da man annimmt, 

des der Bankeiott betkiigeiisch ist j 

In d l i ch ist die Senntorenwahl be: 
endet Es hat aber auch wirklich lang-ej 
genug gedauert EH ist zwar tein De- 

«" nickt-at gewählt worden, aber die Re 
Inbiikaner haben doch wenigsten-J wiedci « 

T, einen Sitz im Senat verioren nnd daH 
J" iß Sieg genug 

—«———-—-—— 4 

z; S e n a t o r Etewnrt von Mensch 
« dreht-, ei- könne auf 10 Minuten Anti« in- i; 

T digimg hin eine vieiiehntiigige Silber- 
«-Rede halten Es wäre iicheiiich weit ; 

besser-, wenn der Nevada Mann auf I 
« 

» vierzehntägige Antiindigung hin eine i 
;. Zehik -Minnten-Silbenede halten könnte F 

L ei Herrn Steman tiifst übrigen-z bit-J s 

; Sprüchwort zu: » Neben ist Silber-« i 
»sehr Reden) ! 

l 
D e r neugewählte Senator von isni 

Mantis-, Stephen Maliory White, Un: ; 
terscheidet sich in zwei Tingen von seinen( 
Cosegem er ist noch sehr jung —- ern 

» R Jahre alt —- und verhältnißmätseiq 
erst. Das sind aber zwei Fehler, dies 

mit der Zeit verschwinden Beifpiei’ 
hierfür ift Senator Shekman, der im 
Senat um 18 Jahre älter und um- ) bi « 

n Millionen reicher geworden ist 

De r von den Deutschen des Staates 
Jiiiirpis am S. November mit Gianz 

·" 

»abgettetene« Gaum-neue Fifei ist mit 
einer Lüge auf den Lippen aus dem 

Stute geschieden; er sagt, er sei geschlu- 
Mit-orden, weil er den Schutiwang 
»MMtete. WCS Dich der Mann 
whl unter Schuhu-eng denkt! Er wur- 

dessefchiagen, weil er deutsche Kinder 
Minder- wollte, die Sprache ihrer Bä- 
tser zu lernen. 

T Unsere Nepnhlikener in disk Le- 
haben bei der Senatorenwabl 

Wer einmal bewiesen, was sie iiir 
M sind Mann für Mann iiir einen 

,-Ketcd sie Thnrstonznftiminen, den Söld- 
« der WEiseabehnem oder fiii den be- 

?Paddock, ist gerade was man 

read Oki Paris-· ermatten 

M; gihcklieheweife muten doch einige 
Mciksnet zu wenig da, um eine 

M fertig zu bringen. 

EIN »New-che« sur das »so-geizen 
Mist-Nil m Acgyptcn empfehlen Pa- 
MBÆtiek die Besenung Tangei s 

Its-fruch. Tie Franzosen wei- 

1 fass gut thun, sich ihre »Re- 
«- Isiebee zweimal anzufehen — sie 
i- dem Artiiei bisher wenig Glück 

Im Uebrigen hat die Sache 
Seite: weil der junge 

Deswe- init England »Ein-« 
J« M England sieh nicht ge- 

W tiiiiL deshalb feil Seine 
; Eise Wcjestäi Mniey Haß-n 

Wette von den Franzosen bei den 

genannten werden« .! 

»O o l i t i f i r e n d c Nein-mic, um 

weiche das Band nicht W beneiden l!«k,« 
Its-Im die »Fkankfm·rer Zeitung« jem- 

cheu Militäks, welche in Tonstrn an 

sijstts Geburtstag die Iliilitärooriagc 
M M Kreis ihrer Betrachtungen cho- 
I hoben. Würde das zratikfurm glatt M jene Geschifxsleute, die bei 

» 
Anlasse eine im Parmment 

III-klang befindliche Tarifootlagk 
Obst-Kreis ihrer Betrachtungen ziehen, 

sitkadskmkflmte, um welche das 
zu beneiden ist,« vermen? 

Texin Eil-FULL Fig Kritik nicht 
UNDle 

» W quifprnier Hans Lü- 
.. » W is Nizza pköyttchs met-hu- 
M M, W MERMIS-much tin 

WITHM Erz-Wang. Sein 
M sti- isckhthn Millionär- 

MW aus-Norddeutsch- 
M eiyek guts-n Ek- 

« 
dem- Jcui-statt 
M ans 

seid verdientes-i Der Tod des sit-it 
Fels sit-f Ihm zahlreiche Millionen les 
den Seh-of; er lnufte sich eine Dampf- 
yacht and lud ieine zwei Busenfeeunde 
ein, mit ihm eine Reife unt die Welt 
zu mache-L Wahrscheinlich hat sich der 

junge Mensch in der Freude seines Her- 
zens das Dilirinm an den Hals getrun- 
len. 

» De r Lehrer einer Abendschule in 

Fall Ilion-, Mass» hat tesignirt, weil 

seine Schüler es, trotz wiederholter Pro- 
tefte, nicht lassen wollen, den Tabatsaft 
in die —- Tintenfässer zu spucken. Das 
muß ein Grünhorn fein, ein Mann, der 

schleunigst in das verrottete Europa mit 

dessen veralteten Ideen zurückkehren foll- 
te, ein Mann, der nichts hier zu suchen 
hat, weil er sich mit den Institutionen 
dieses Landes nicht befreunden, dieselben» 
nicht erfassen kann, Institutionen, die» 
vor Allem in dem höchsten Maße indivi- J 
dueller Freiheit begründet sind. Folgtj 
etwa daraus, daß diese jungen Menschenj 
Tabaksbrühe ins Tintenfoß fpucken, f 

daß sie nicht große Ztaatgntänner, wie 

Murphy, Platt und Tim Sullivan oder 
nationale Herden wie Hohn L. Stillioan 
und Jim Cordett oder andere ,,wohlver- F 
dienende-· Patrioten werden?! l 

D n D Temperenzgeschaft in Amerika-i 
iit beinahe so einträgiich, wie das Mil- 
lionärs Gewerbe und hat noch den Vor- 
theil, daß kein Anlagekapital dazu nöthig 
ist. Der Million-it muß seinen Reich- 
thutn erwerben oder erben, der Tempe- 
eenzler braucht nur ein gutes Mundwerk 
und etwas frommen Schein, und dieses 
Grundtext-ital genugt, um ihm reiche 

Zinsen zu bringen Welch« glänzendes 
Geschäft ans der Prohidition in diesem 
Lande gemacht wird, zeigt der Eriotg 
der beiden großen Verlugganstalten für 
Prohibitions - Literatur in den Bei-. 
Este-taten und die phänomenale Auflage 
der prohibititsniftiichen Blätter. Tie 
beiden Verlagsanstalten befinden sich in 
New York und in ishieagiU die »Nu- 
tional Tentperenziljsieiellschnit«« in New 
York wird von Predigem und schlauen 
Geschäftsleuten conti«olirt; die »Na 
tman Hirn-Kinn Tiznipisrsncee Asso- 
ciutonss in tsbieago steht unter der Lei- 
tung von Frauen« die »Gott im Herzen 
nnd den Tollar im Auge ital-ein« 

Tiefe beide großen Geschäfte haben-. 
ihre Agenten in allen Staaten des kan- 
deå, welche in edet Gesetzgebung undj 
jeder Schutbehörde für die Einführung- 
itzrer Temperenz-Bücher wirken. Ter 
Leier, welcher ältere Kinder in die öffent- 
lichen Schulen schickt, priiie doch einmal 
deren Tertbücher, und er wird ein blaues i Izu-Wer niedern Da ift zum Beispiel 
»Um-Lind- lluman Boelyx ein Hund- 
buch, welches durch Staatsgesese in den 
meisten Volks-schauen des Landes einge- 
führt wurde; dasselbe hat Jllustrationenj 
wie man sie höchstens den gereiften Stu- «- 

denten der Medizin zeigt und erklärt,i 
nicht aber vierzthnjahrigen Knaben oderi 
Mädchen. Diese Bücher sind durchs-is 
nicht billig und müssen den Herausge- 
bern ungeheure Gewinne abwerien ( 
Die »W omeess chrigrinn Tempemncet 
lsnioev hatte tm verflossenen Jahre eines Einnahme von 8121,842 sie hat ins 
Chieago einen Prachtbau der ORWOOOJ 
kostete· Kirchen und Sonntaggichulens 
find eifrige Unterstützer dieser Prachin 
tions-Geschaftesund etnergiichesBerbreiter 
ihrerPublikationetk Geschäftslqu und 

swohliueiuende Prioatleute welche glau- 
ben, die Tugend zu fördern, geben reichel 

;Beitrtige; manche thun es durchaus nicht i 
freiwillig, aber sie haben den morali- 
schen Muth nicht« dem Hasse diefer Leutej 
zu trotzen und deren Verfolgung heraus 
zu fordern Unter der Tugendmagkej 
und dem Deckmantel der Frömmigkeit z: 
wird hier ein ungeheures Geschäft ge--: 
macht 
M 
...- —..»-.-—-—.-.-— 

Mem-als m sie-. 

So lange-, bis das JudandfteucIOuIIsm- 
gezmungen wert-en tun-I, mmsidic «.-"II-,s-:,-. 
weIsc darüber zu gibt-I, Mut IIIIJII tät-II- 
den Umfang, In welchem be: ver Bim- 
brsuerei dass Gerstmnmlx durch Euno- 
gnte ersetzt wi1d, nur mutlmmßen Tun 
Gesetze zufotge müssen die Brot-er eben- 
sowohl wie die LkmnntaIeIansenneIkien 
über die von Ihnen verwendete-I Ma: 
teriatien Bericht abstatten. Tag Gesetz 
ist aber gegen sie nie so in Anwendung 
gebracht worden, wie es sollte. Der 
Jnlanvsieuerckikommissär liefert austühr- j 
iiche Ausweife über die mr Herstellung 
von Whiskey verbrauchkcu Stoffe, 
schweigt aber bezüglich der Wahrun- 
ereien still. Auf Nachfrage erD man 

auf die Archive verwiesen, in drum ka 
Daten zu sind-n seien. Las ist aber 
so mühevoll- Arbeix, daß man davon ab: 
stehen muß, während ek- für die Beam- 
ten, weicht die Berichte entgegen nehmen, ; 
nicht schwieriger späte, als die Auskuan I 
M die Schnopsbkmneteim zusammen 
zsk steßuh Wozu müssen die Brauer- 
TUMUCX Berichte »tiefen- wenn dies-, 

KMUIOÆDI gäbe-s KIIMIIIM n m n usfä tin m- 

"WM? Ei rth case-Let- der 
JOHN das M Wfsbritmon 
Imrmx Wiens-u Mgck und festzus- Anseher aßui de- Gesinnu- 
WW Wassqu W 

EV- ENan n muntre-— We 
Frage ausbeu- l gemachten Angaben 
zu beantwortet-. Indem sie eine große 
Steuer en Bier erhebt nnd die Produk- 
tion beaufsichtigt, übernimmt sie auch die 

Verantwortlichkeit, die fteuerzahlendeu 
Consnrneuten zu schützen. Wenn das 

jetzige Personal des JnlandsieumBurenn 
nicht groß genug ist, vie Berichte zu lie- 

»jern, so muß der Congreß dasselbe ver- 

größern. Er bezahlt für Ansammlung 
viel weniger wichtigen Materials ganz 
envrine Summen, warum nicht für die- 

sen Zweck, wenn die viele Mühe und 

Arbeit immer als Entschuldigung dienrn 

muß? Wie viel Schreiberurbeit nimmt 
es denn, um die Augwcise über dic- 

Wbiskyfabriiation anzufertigen? Tit-ie- 
findit man in jedem Berichte des Jn- 
landsteuer-·Vurcaii, keine Information 
aber iibcr die Braurnaterialieik Haben 
die Brauer ein so großes Interesse, diese 

Information dem Publikum vorzuknt 
halten, und steckt die Regierung nitt 

ihnen unter einer Decke? 
M 

»- singen-da 

Verlies-eng »von vorletzter WerJ 
Hat Springs ist S Meilen auf der 

südlichen Seite von den Block Hins, 
zwischen den Bergen, in einein hübschen 
Thal, umgeben von tannenbedeckten 
Bergen und hat seinen Namen von den 

beißen Qellen, die dort aus den Bergen 
fließen; die verschiedenen Quellen derei- 

nigen sich zu einem Fluß, welcher Fall 
Rtoer genannt wird. Tiefes Wasser 
gefriert niemals nnd während der kälte- 

sten Jahreszeit lann man Frösche quacken 
hören. Eg- ift ein Bade- nnd Veranlas- 
gungsort, der non Jahr zu Jan be- 

rühmter wird; Kapitalisten sehen diri- 
ein und legen hier große Summen an 

in Vadehäusern, Hotelsz n. f. w; Ueber 
eine halbe Million ist während denv Jub- 
reg list-Z verausjgabt worden für Vers- 

besserungen und nach allen Anzeichen 
wird die Zunune für dac- Jahr Innr- 

noch einmal so hoch werden« Vor etwa 

xz Jahren war po- Zpringrs mir ein 

kleines Orrtchen mit etwa sit-» Ein-von 
nrrn und wenn Einer es set-it sieht, must 
und thut er ausrufen: Wie ist es niögi 
lich, daß dies- Alles in so kurzer Zeit 
entstanden ist! 

Wir waren dort nnd in der Nachbar- 
schaft 12 Tore und jeden Tag gab es- 

etwas Neues; großartige Cantrakte iiir 
Bauten und Verbesserungen wurden last 
jeden Tag vergeben --—- unter Anderein 
wird jetzt der Prall Ritter abgedämmt 
oberhalb den vFällen, von dem Damm 
wird ein Graden gemacht worin das 

Wasser geleitet werden soll, so daß ek- 

unrerbalb den Fällen einen Fall von l i« 

Fuß hat« wodurch im »Mir-er Honor-« 
durch Turbinen 325 Pferdekraft erzeugt 
werden wird, welche für eine Motor 
Straßenbahn gebraucht werden fall. 
Tie Quellen geben pro Minute ein Vo- 
lumen von 1240——18530 Kubitsuß Was- 
ser. Die Grundlage für die große Zu- 
kunft dieser Stadt sind erstens die hei- 
ßen Quellen, zweitens die Mineralien, 
die dort in den Bergen sind, wie Stein- 
kohlen, verschiedene Erze, Felsen sür 
Bausteine, (Gebäude von Pol Springs 
Felsen kann man schon sehen in Otnaba, 
Linroln, Sionr City und St. Louis) 
und Mineralsatbe; drittens das nahe 
Prairieland ösilich nnd südlich, mit dem 

reichen Alluoial-Bodeu, gut für Gen-ei- 
deban und Viehzucht, ganze Berge von 

Clpr wovon das schönste Hat-tot 

(Speitl) fabrizirt wird und, vierte-to, 
die reichen Gold-, Silber- and Zinn- 
Minen im Norden. 

Eckensteber und »8nloon Los-ter« 
haben wir dort nicht angetroffen, denn 
überall gab es Arbeit. »Hier waren 

Leute bei-I Stett-brechen, dort beim 
Vermauern derselben; hier waren Car- 
penter an der Arbeit, dort Maler beim 
Olnstreiehen use-. Ot.50——s-2.00 wird 
bezahlt für gewöhnliche Arbeiter und sät- 
Kost wird von ist-so die Woche bia zu 
sie-Im pro Tag berechnet. 

Heu kamst Hm pro Zum- Paul-; 
Kartoffeln ZWZFL pro Pfund-, alle-I 
Andere im Verhältnis- 

se Erz-Ins etguet eine ganze Ewige 
und hat em Hotel gebaut, was einen 
ganzen Block einnimmt; hier zu kurieren 
kostet Hin-s- pm Tag. Hart-h TM, 
auch ein ,,»l·1 Unser-« von hier in dont 
er arbeitet aa einer Mündung, »Pu- 
petuat motiotVs und ist es nicht ganz 
sicher, bei ihm unangemeldet einzutre- 
ten. Es gibtdort aber noch verschie- 
dene andere Charastm, davon Einer, 
der ein »Steine Vermögen« haben feil, 
behauptet, daß er ein »Aber-ever Astro- 
nom« ist, daß die Erde viereckig, vie 
Sonne 33000 und ver Mond etwa Zwi- 
Mcilm von uns entfernt ist. Er hätt 
öffentiiche Reden und Läßt Bücher dras- 
ken und, sonderbar-, er soll viele Zuhöi 
cer und feine Bücher Käufer haben. 

An öffentlichen Gebäuden hat Hof 
Springst Eine City Hell, Eos-schaue 
tmh Käler Home; aile drei sind 
Prachtgehäede und würden seiner geh-k- 
M größeren Steht zur Zierde gerei- 

uDie Bebehäusee sind wir vielen Stu- 
Its-ei »Hu-Weh la ji«-vers Stube ist eöne 
Mai-H Weh-rein Lochiftishie Eteok- M W MSIHM OYWW p 

Wen 

? "· its-, nnd 
"« 

m Ists » sp », 

Se. Dator-, se tat-s ich leistete-e It 
unbedingt den Vorzug geben, weil sie est 
hier hübscher nnd weit reicher halten« 

Nun zum Schluß mächte ich noch die 
Herren Prediger und Schantwirtde von 

Hat Spriith erwähnen. Es scheint, 
daß zwischen den Parteien dort mehr Ei- 
nigtett ist, ais man ionft irgendwo in 
diese-n Lande antrisst. Oienstngs und 

Freitngs kommt ein Prediger en jedem 
Wirth nnd ladet ihn ein, des Abends 
nach ferner Kirche zu kommen, was die 
Wirthe auch ohne Ausnahme annehme-» 
Darum find die Saloons Dienstag und 

Freitag Abend geschlossen -—— die Wirthe 
sitzen andächttg M) in der Kirche« und 
füllen den Klingcbctttrl nicht mit 6et«ts, 

sfimdrtn mit Viertel- und Hatddollan 
Stücken nnd dag wird wohl der Haupt- 
grnttd sein, daß die Wirthe so gut mit 

den Vtedigern anglomntcn, denn, schlief-t- 
l!ch, ,,ttttt"Ls Neid dreht sich dtr ganze 
Wettst- 

Hettru Niet. 

i seltsame sahsmnstetlmts eines 
Mädchens 

sein-glich erstattete Peo si or Dr. Mai- 
ret der naturwissenschast ichen Fakultät 

iin Modtpellier Bericht über einen merk- 

Ftviirdigen Fall von Wahnoorstellung 
sden man schon seit Jahren bei einem 
dort im Krankenhause behandelten Mäd- 
chen beobachtet hat. Dasselbe wird 

inämlich beständig von der gzdee be- 
herrsche, daß ununterbrochen Goldstücke 
iaus ihre tileider herabsallen und sieh 

I selbst in den Falten der Haut verbergen. 
Diese Illusion versetzt das Ijiaditien in 

E unsagbare Angst davor, das: man sie be- 
! schuldigen konne, das viele Neid gestoh- 
ileu zu haben. Beim Anblick gewisser 
fMobel erreicht ihre Wahnvorstellutig 
keinen außerordentlichen Nrad von Jn- 
Itensitiit, so das: sie die dont nur einge- 
sbildeten Dinge ganz deutlich sit horeu 
sund zu sehen glaubt. Uut sieh wieder 
Izu beruhigen ist die Kranke gewilligt- 
i sich ans die ttnie niederzulassen, die An- 
3 gen zu schließen uttd niit lauter Ziinnue 
alle Theile des Stubengerathro eititotiig s 

Fiel-zusagen Wenn daraus die Zehn-e- 
ster Fu ihr sagt: »Es ist nichts weiter 

T hier ·« sv erhebt sie sieh nnd wäscht ihre 
Hande; dann schiittelt sie sich, ates wenn 

ksie sieh von einein Schauer befreien- 
stvollttz und hat aus einige Zeitwiesj 
sder Ruhe. Als dieser eigenthuth 
littie Zustand sich bei der Per-; 

sou zuerst einstellte, war sie noch ein’ 
Lind, zeigte aber schon sin Alles, tvao ; 

ihr ausgetragen wurde, eine peinlirhes 
kliiewissenhastigteit Hatte sie einiges 
kWorte ausgesprochen so bildete sie sichs 
augenblicklich ein, etwas llnwahreo ges ; 

:sagt zu haben. Als eines Tages ders 
Fossentliche Aueruser anzeigte, das-z 
å Jemand ein goldened Artnband verloren s 
ihaba bemächtigte sich ihrer sosort ders 
kGedanlr. dieses Urmbaud sei ati iler 
Ehitngen geblieben nnd man lonnte sie! 
deshalb besehuldigen, dasselbe gestohlen E 
tt haben. Seitdem ist sie von diesers ieltsatnen Idee besessen. l 

i 

i C h i nesische Antikensabriii 
ration. Eine Spezialität ist die Fa- ; 
brilation von Antilen in China. Die- i 
selben sind von den Händlern sehr ges 
sucht, weil sie an passenden Orten ein- 

gegraben und nach Bedarf danti »ge- 
unden werden können. Solche »Form« 

von beliebi ein Alter und aus irgends 
einer Dynakitie können stets besorgt wer- 
den, und das Geschäft ist recht prosiis 
tadel. Lehmsigtteen werden mit eineri 
aus Theer, e- ellack oder Ningpvis 
Beize bereiteten O txtur angestrichen, in s 
mehrere Lagert Papier eingewietelt und« 
dann gebrannt. Je nach der Misthung · 
der Yestandtheile können schwarzbrauur. l 
rothltchschivare, blaulichschroarze odeej 
dunkel raue ntileu hergestellt werdens 
Der arbstoss dar zieht die aazes 
Lehrmnassh so daß e n etwaiger rttehs 
eine gleichmäßige Färbung zeigt. Diese Z 
Behandlng derFi uren gibt hnen titu- ? 

chende sehnlichtet ntit gemeißelten 
teinarbeiten. Die glatte Oberflächek 

wird dann künstlich so earbeitet, daß sie ; 
den Anschein gewinnt, als tveun der? 
«Zahn der Zelt« daran genagt hatte iin s 
Laufe der Jahrhunderte, n tvelehmi 
diese »Anmut« in der Erde geschlutttss 
niert halten« ; 

? Der Erfinder des Fahr- 
Erstniziih Dem »Leipziger Tagebiatt«’ 

Zufalge hat der Griinder der lonigiichen 
s Modellisammlung Fu Dresden, Modell- 

meister Andreas Gärtner, geboren lob-i 

Z iuhi erfunden. Gauner war-ursprüng- 
zlich ein Tiieizlergeselie, der durch Reisen 
sku Quatitz in der Lbertausitz, den Fahr- ; 

nnd Studien zu vorzüglichen Kenntnis 
zsen, besonders auch in den Artiiieries, 
kwissenschastein gelangte Als dad Alter 
jihm nahte nnd sich damit Biranklichkeiz Oder-band wurde ihm das Steigen vo 
i Treppen beschwerlich, deshalb konstruiete j 
Her 1717 eine Maschinerie. die zum Hek- 
Stockwerte hohen Hause dienen sollte. 
Da sie sich bewährte, wurde sie auch in 
anderen, besonders vornehmen ausm- 
nnd im köni lichen Residenzsch osse an- 

exdracht is— ndrcas Gärtner-, einer der 
rühmtesten Mechaniker nnd Te ntiee 

seiner Zeit, stand beim König agnst 
dem Starken in alchem Ansehen, daß 
er stets freien ntritt zu ihm hatte. 
Er starb zu Dresden aen 2. Februar 
1727 im 73. Lebensjahre ahlrei 
Medeile and Kunstwerke si ern seen 
Andenken. 

sak- idxispkriäyiiie ein«-hu 
ans der »Wei: ist die Art m et New 
M to - sahen weiche seitenswa fis essende M ; 
dabei tsctiwssaseaeid äu Mo 

new sit- » ; 

«ans- und Hetuniersahren in seinem drei ? 

Billtges Land 

HOT SPRINGS, S. DAK, 
Manch besondere Umstände bin ich in den Stand gefest, allen Demn, 

die ein eigenes Heim stünden wollen« eine Gelegenheit zu bieten, dies mit gerin- 
gen Mitteln zu thun. 

ss"linltioim Formen mit Wohn- und Wirthfchaftsgebäuden können für 
den niedrigen Preis oon sub-In pro Acker getauft werden und zwar unter leichten 
Anzahlnngen Auch wird«Vieh, Pferde u. f. w. in Tausch angenommen. Eben- 
falls können diefe Formen in Pacht gegeben werden.—DaS Land ist äußerst frucht- 
bar nnd ertragsfähig, es ist gut bewäffert und hat Ban- nnd Brennntaterial in 
Fülle. Tie beften Kohlen die Tonne oder Fahre für st Pferde nur BL. Bau- 
holz OR pro Tausend. 

IFProben von den Hauptprodukten des Landes-, als Corn, Hafer, 
Gaste, Weizen, Kohlen etc-, liegen bei Herrn F. Wiggerg (T«ininger ek- Menale 
Maschinengefchäfy zur Ansicht ans; auch ist Or. Wiggers bereit, nähere Auskunft 
zu geben. 

THE-J"Dtejenigen, welche die Gegend besuchen wollen, ntn sich das Land an- 

zusehen, erhalten rednrirte Roten anf den Eifenbahnem 
ZPZZPAUM Zeiten« die Land taufen, werden ihre Reises-isten netgiltel, 

refp. am Kanfpreig gutgefchisieben 

Wegen Einzelheiten wende man fich an 

E. A. BLUNCK, 
91 HOT SPRINGS. So. Dakota. 

2-lchtuttg! chue Mühle! 
ADAM KROMEACH 

THE in sein-« Psthi inin Kam-Umwij mik- ioqsnnnmc »Nm«m:thli«· uneins-, 
unz- m :--.-«:-; Zitt: Jä) tscmL su: Jan-m- und tin-J But-Mann Hin-klimmt 

Alle Saiten Frucht zu mahlcm 
oder auch um zutzmschcw 

Hi imka .Ii-.-·k1«xt«it :i- MctsL Diviksxm MARan Ruck-Mnimm-M CcmnmchL sitz-«- 
icx Hut-! kdcx winkt-O «::::cxc Luxus-L macht izixstlksiitssx »Ur-Z 

strick-::!:"«-mnii«-:: .i-»T«»-:1.-13:s,::is««. 

«II-—ss·:-·—-?Reclic Wedi0111111-3!»s:schs 
Zititusbrnsteucnbr «ka ciskf 

ZEIT-( Sprecht vor-, wenn jin »was- nmhlnx mijcn ndcx iimmnschcn svpuk , 

HENRY SANDERS 

Germauia Halle 
Un Dritter Strecke 

III der Platz, IIIII IIIIIII III guIIIIItIliciIcr (IZI-sI-llfri)aft IIIID bist vorszq 
lIciIIsIII ,,Ztofs« IIIII IIIIgIIIIclIIIII HHOII Inn-leben kann. EIII gutes-Z 
Glas- VII-r dabei drljtam LIIIIIlI, IIIII taIIII VIIII IIIIdIrftclIcII«« 

WIIISLIII,?1I’IIIII, Wein IIsIII. fiIrIrmII quIIIIIIciI IsI bisIIIw sIII 

IIsoIIlIIIL « 

Erste National Bank, 
gi. Y. Umwaer Präsident, 

Gham 4. Youtlcw Wisircn 

Capitas 8100.000. U eberschuss s45.000. 
—ss-»--« 

Tyut cin allgcmcäucs Bank- Geschä ft! 
Um die Unndschafl Der Tmridnsn mm Grund Island nnd 

Untat-grub wird ergebequ gxchisn·s!1. 

Neucr Fleisch-Laden! 
A. cornelius 62 co., Nichts«-. 

Tag-» uknis Geschäft wurde kürzmh un anusr Block un West 
thcr Straße eröffnet und cnwfirhit sich dir-It Publikuin Uns Lu» 
sprung von 

frischem und getan-lichem Fleisch, 
Wurst, Fischer-, u. f. w. 

Vorzüglichc Waarc und sei-Ue- Bcdizsnnnxk H 

Teufean verdankt-n ihr siheglcict sen-» 
sk- "3mor«, ist- 

Denlfchitlisekißanifche heitalhsszeitnnq. 
Wiss M Ave-. M 7-9« 

cum-Im lu- 

Schicki Ist für Z- Jayr Ssubfkriptimr. 


